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(54) Druckwerk einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Druckwerk (10), insbe-
sondere ein Offsetdruckwerk, einer Druckmaschine, ins-
besondere einer Rollendruckmaschine, mit einem Form-
zylinder (11), einem Übertragungszylinder (12), einem
Farbwerk (13) und einem Feuchtwerk (14), wobei das
Druckwerk dem Drucken mehrerer in Axialrichtung ne-
beneinander positionierter Druckseiten auf einen Be-
druckstoff (15) dient, wobei das Farbwerk (13) einen Vor-
ratsbehälter (17) für Druckfarbe umfasst, dem mehrere
in Axialrichtung nebeneinander positionierte Farbzonen-
stellelemente (18) zugeordnet sind, um für jede Farbzone
jeder Druckseite individuell Druckfarbe auf eine dem Vor-
ratsbehälter (17) nachgeordnete Farbwerkwalze (19)
aufzutragen, wobei das Feuchtwerk (14) einen Vorrats-
behälter (22) für Feuchtmittel umfasst, dem mehrere in
Axialrichtung nebeneinander positionierte Blenden (23)
zugeordnet sind, um für jede Druckseite individuell
Feuchtmittel auf eine dem Vorratsbehälter (22) nachge-
ordnete Feuchtwerkwalze (24) aufzutragen. Erfindungs-
gemäß entspricht die Anzahl und die Breite der in Axial-
richtung nebeneinander positionierten Farbzonenstell-
elemente (18) des Farbwerks (13) der Anzahl und der
Breite der in Axialrichtung nebeneinander positionierten
Blenden (23) des Feuchtwerks (14), sodass einerseits
Druckfarbe und andererseits Feuchtmittel für jede Zone
jeder Druckseite individuell auftragbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckwerk, insbeson-
dere eine Offsetdruckwerk, einer Druckmaschine, insbe-
sondere einer Rollendruckmaschine, nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
�[0002] Ein Druckwerk einer Druckmaschine verfügt
über einen Formzylinder, eine Übertragungszylinder, ein
Farbwerk sowie ein Feuchtwerk. Auf dem Formzylinder
ist mindestens eine Druckform positioniert, wobei mit Hil-
fe des Farbwerks Druckfarbe und mit Hilfe des Feucht-
werks Feuchtmittel auf die oder jede auf dem Formzylin-
der positionierte Druckform aufgetragen werden kann.
Ausgehend vom Formzylinder wird die Druckfarbe auf
einen Übertragungszylinder, nämlich mindestens eine
auf dem Übertragungszylinder positionierte Übertra-
gungsform übertragen, wobei der Übertragungszylinder
letztendlich die Druckfarbe auf einen zu bedruckenden
Bedruckstoff aufträgt. Ein derartiges Druckwerk wird
auch als Offsetdruckwerk bezeichnet. Der Formzylinder
wird auch als Plattenzylinder und der Übertragungszy-
linder auch als Gummizylinder bezeichnet. Mit einem sol-
chen Druckwerk werden bei einer Rollendruckmaschine
in Axialrichtung gesehen mehrere Druckseiten neben-
einander auf einen Bedruckstoff aufgetragen.
�[0003] Das Farbwerk eines solchen Druckwerks ver-
fügt über einen Vorratsbehälter für Druckfarbe, dem
mehrere Farbzonenstellelemente zugeordnet sind. Die
Farbzonenstellelemente, die auch als Farbschieber bzw.
Farbmesser bezeichnet werden, sind in Axialrichtung ne-
beneinander positioniert, wobei mit Hilfe der Farbzonen-
stellelemente für jede Farbzone jeder Druckseite Druck-
farbe individuell auf eine dem Vorratsbehälter nachge-
ordnete Farbwerkwalze aufgetragen werden kann. Bei
dieser Farbwerkwalze handelt es sich entweder um eine
Duktorwalze oder um eine Heberwalze.
�[0004] Das Feuchtwerk eines solchen Druckwerks
verfügt über einen Vorratsbehälter für Feuchtmittel, wo-
bei dem Vorratsbehälter mehrere Blenden zugeordnet
sind. Die dem Vorratsbehälter zugeordneten Blenden
sind in Axialrichtung nebeneinander positioniert, wobei
bei aus der Praxis bekannten Druckwerken die Anzahl
der in Axialrichtung nebeneinander positionierten Blen-
den des Feuchtwerks der Anzahl der mit Hilfe des Druck-
werks in Axialrichtung nebeneinander auf den Bedruck-
stoff zu druckenden Druckseiten entspricht. Bei aus der
Praxis bekannten Druckwerken weist demnach das
Feuchtwerk des Druckwerks für jede in Axialrichtung ge-
sehen nebeneinander auf dem Bedruckstoff zu drucken-
de Druckseite eine einzige Blende auf.
�[0005] Derartige aus der Praxis bekannte Druckwerke
verfügen nur über eine unzureichende Formatvariabilität.
Insbesondere bereitet dann, wenn sich das Bedruckstoff-
format des zu bedruckenden Bedruckstoffs ändert, ein
formatvariables Auftragung des Feuchtmittels auf die
oder jede auf dem Formzylinder positionierte Druckform
Schwierigkeiten.
�[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-

findung die Aufgabe zugrunde, ein neuartiges, formatva-
riables Druckwerk, insbesondere eines Offsetdruck-
werks, einer Druckmaschine, insbesondere einer Rollen-
druckmaschine, zu schaffen.
�[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Druckwerk ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß entspricht die
Anzahl und die Breite der in Axialrichtung nebeneinander
positionierten Farbzonenstellelemente des Farbwerks
der Anzahl und der Breite der in Axialrichtung nebenein-
ander positionierten Blenden des Feuchtwerks, sodass
einerseits Druckfarbe und andererseits Feuchtmittel für
jede Zone jeder Druckseite individuell auftragbar ist.
�[0008] Beim erfindungsgemäßen Druckwerk ent-
spricht die Anzahl und die Breite der in Axialrichtung ne-
beneinander positionierten Farbzonenstellelemente des
Farbwerks der Anzahl und der Breite der in Axialrichtung
nebeneinander positionierten Blenden des Feuchtwerks.
Hierdurch kann sowohl Druckfarbe als auch Feuchtmittel
für jede Farbzone individuell auf die oder jede auf dem
Formzylinder positionierte Druckform aufgetragen wer-
den. Da die Breite der Farbzonenstellelemente und damit
die Breite der Blenden üblicherweise in der Größenord-
nung zwischen 20 mm und 60 mm, vorzugsweise in der
Größenordnung von 40 mm, liegt, ist hierdurch eine For-
matvariabilität des Druckwerks gewährleistet.
�[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt: �

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Druckwerks einer Druckma-
schine.

�[0010] Fig. 1 zeigt eine stark schematisierte Darstel-
lung eines Druckwerks 10 einer als Rollendruckmaschi-
ne, insbesondere als Zeitungsdruckmaschine, ausgebil-
deten Druckmaschine. Das Druckwerk verfügt über ei-
nen Formzylinder 11, einen Übertragungszylinder 12, ein
Farbwerk 13 sowie ein Feuchtwerk 14.
�[0011] Das Druckwerk 10 der Fig. 1 dient dem Bedruk-
ken eines bahnförmigen Bedruckstoffs 15, wobei der Be-
druckstoff 15 im Bereich eines Druckspalts bedruckt wird,
der zwischen dem Übertragungszylinder 12 und einem
Gegendruckzylinder 16 ausgebildet ist. Bei dem Gegen-
druckzylinder 16 kann es sich um einen Übertragungs-
zylinder eines benachbarten Druckwerks oder auch um
einen Satellitenzylinder handeln.
�[0012] Nachfolgend soll davon ausgegangen werden,
dass mit dem erfindungsgemäßen Druckwerk 10 in Axi-
alrichtung gesehen vier Druckseiten auf den Bedruck-
stoff 15 gedruckt werden soll, wobei jede Druckseite
durch insgesamt vier Farbzonen gekennzeichnet ist. Es
sei darauf hingewiesen, dass die Anzahl der in Axialrich-
tung nebeneinander auf den Bedruckstoff 15 zu drucken-
den Druckseiten sowie die Anzahl der Farbzonen je
Druckseite rein exemplarischer Natur ist, d.h. es können
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auch eine andere Anzahl Farbzonen vorgesehen werden
- wie z.B. n Farbzonen. Auf dem Formzylinder 11 ist min-
destens eine Druckform positioniert. Mit Hilfe des Farb-
werks 13 wird Druckfarbe und mit Hilfe des Feuchtwerks
14 Feuchtmittel auf die oder jede auf dem Formzylinder
11 positionierte Druckform aufgetragen.
�[0013] Das Farbwerk 13 verfügt über einen Vorratsbe-
hälter 17 für Druckfarbe. Dem Vorratsbehälter 17 für
Druckfarbe sind mehrere Farbzonenstellelemente 18 zu-
geordnet, die in Axialrichtung des Druckwerks 10 gese-
hen nebeneinander positioniert sind. Die Farbzonenstel-
lelemente 18 werden auch als Farbschieber bzw. Farb-
messer bezeichnet, wobei die Anzahl der Farbzonenstel-
lelemente 18 der Gesamtanzahl der für alle Druckseiten
zu druckenden Farbzonen entspricht. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel bedeutet dies, dass dem Vorratsbehäl-
ter 17 sechszehn Farbzonenstellelemente 18 für vier
Druckseiten mit jeweils vier Farbzonen zugeordnet sind.
Es sei nochmals darauf hingewiesen, dass diese Anzahl
rein exemplarischer Natur ist. In Fig. 1 sind die einer
Druckseite zugeordneten Farbzonenstellelemente 18
fett umrahmt.
�[0014] Über die Farbzonenstellelemente 18 kann für
jede Farbzone jeder Druckseite individuell Druckfarbe
auf eine dem Vorratsbehälter 17 nachgeordnete Farb-
werkwalze 19 aufgetragen werden, wobei es sich bei die-
ser Farbwerkwalze 19 um eine Duktorwalze oder eine
Heberwalze handelt. Ausgehend von dieser Farbwerk-
walze 19 wird die Druckfarbe über mindestens eine wei-
tere Farbwerkwalze 20 in Richtung auf mindestens eine
Farbauftragwalze 21 transportiert, wobei die oder jede
Farbauftragwalze 21 des Farbwerks 13 auf dem Form-
zylinder 11 abrollt und letztendlich die Druckfarbe für jede
Farbzone jeder Druckseite auf die oder jede auf dem
Formzylinder 11 positionierte Druckform überträgt.
�[0015] Das Feuchtwerk 14 des erfindungsgemäßen
Druckwerks 10 verfügt über einen Vorratsbehälter 22 für
Feuchtmittel. Dem Vorratsbehälter 22 für Feuchtmittel
sind mehrere in Axialrichtung nebeneinander positionier-
te Blenden 23 zugeordnet, um für jede Druckseite indi-
viduell Feuchtmittel auf eine dem Vorratsbehälter 22
nachgeordnete Feuchtwerkwalze 24 aufzutragen. Bei
der dem Vorratsbehälter 22 nachgeordneten Feucht-
werkwalze 24 handelt es sich vorzugsweise um eine
Feuchtreiberwalze, wobei das Feuchtmittel ausgehend
von der Feuchtreiberwalze 24 über mindestens eine wei-
tere Feuchtwerkwalze 25 in Richtung auf mindestens ei-
ne Feuchtauftragwalze 26 transportiert wird, die auf dem
Formzylinder 11 abrollt und somit das Feuchtmittel auf
die oder jede auf dem Formzylinder 11 positionierte
Druckform überträgt.
�[0016] Erfindungsgemäß entspricht die Anzahl und die
Breite der in Axialrichtung nebeneinander positionierten
Farbzonenstellelemente 18 des Farbwerks 13 der An-
zahl und der Breite der in Axialrichtung nebeneinander
positionierten Blenden 23 des Feuchtwerks 14. Somit
kann sowohl Druckfarbe als auch Feuchtmittel für jede
Farbzone jeder Druckseite individuell aufgetragen wer-

den.
�[0017] Im gezeigten Ausführungsbeispiel verfügt dem-
nach das Feuchtwerk 14 über sechszehn Blenden 23,
um für die in Axialrichtung gesehen vier nebeneinander
auf den Bedruckstoff 15 zu druckenden Druckseiten, die
jeweils vier Farbzonen umfassen, das Feuchtmittel für
jede Farbzone individuell bereitzustellen. Es sei noch-
mals darauf hingewiesen, dass die Anzahl der in Axial-
richtung nebeneinander zu druckenden Druckseiten so-
wie die Anzahl der Farbzonen je Druckseite rein exem-
plarischer Natur ist. D.h. es könnten bei n nebeneinander
vorgesehenen Druckseiten 4 x n Blenden 23 vorgesehen
werden.
�[0018] Alle Blenden 23 des Feuchtwerks 14 sind indi-
viduell ansteuerbar, um dieselben individuell zu öffnen
und zu schließen. Alternativ ist es möglich, dass je Druck-
seite mehrere Gruppen von Blenden 23 gemeinsam an-
steuerbar sind, um die Blenden der jeweiligen Gruppen
gemeinsam zu öffnen und zu schließen.
�[0019] Die Breite der Farbzonenstellelemente 18 so-
wie die Breite der Blenden 23 entspricht der Breite der
Farbzonen, wobei diese Breite vorzugsweise zwischen
20 mm und 60 mm, insbesondere in etwa 40 mm, beträgt.
�[0020] Stellorgane zur Verstellung der Blenden 23 sind
vorzugsweise als Elektromotoren ausgebildet, um die
Blenden 23 elektromotorisch zu verstellen.
�[0021] Das erfindungsgemäße Druckwerk ist insbe-
sondere dann vorteilhaft, wenn Bedruckstoffbahnen mit
unterschiedlichen Bedruckstoffbahnformaten bedruckt
werden sollen. In diesem Fall können dann durch ent-
sprechende Ansteuerung sowie gegebenenfalls Um-
gruppierung der Blenden 23 sowie Farbzonen 18 sich
ändernden Formaten der Bedruckstoffbahn sowie sich
ändernden Formaten der axial nebeneinander auf die
Bedruckstoffbahn zu druckenden Druckseiten Rech-
nung getragen werden.

Bezugszeichenliste

�[0022]

10 Druckwerk
11 Formzylinder
12 Übertragungszylinder
13 Farbwerk
14 Feuchtwerk
15 Bedruckstoff
16 Gegendruckzylinder
17 Vorratsbehälter
18 Farbzonenstellelemente
19 Farbwerkwalze
20 Farbwerkwalze
21 Farbauftragwalze
22 Vorratsbehälter
23 Blende
24 Feuchtwerkwalze
25 Feuchtwerkwalze
26 Feuchtauftragwalze
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Patentansprüche

1. Druckwerk, insbesondere Offsetdruckwerk, einer
Druckmaschine, insbesondere einer Rollendruck-
maschine, mit einem Formzylinder, einem Übertra-
gungszylinder, einem Farbwerk und einem Feucht-
werk, wobei das Druckwerk dem Drucken mehrerer
in Axialrichtung nebeneinander positionierter Druck-
seiten auf einen Bedruckstoff dient, wobei das Farb-
werk einen Vorratsbehälter für Druckfarbe umfasst,
dem mehrere in Axialrichtung nebeneinander posi-
tionierte Farbzonenstellelemente zugeordnet sind,
um für jede Farbzone jeder Druckseite individuell
Druckfarbe auf eine dem Vorratsbehälter nachge-
ordnete Farbwerkwalze aufzutragen, wobei das
Feuchtwerk einen Vorratsbehälter für Feuchtmittel
umfasst, dem mehrere in Axialrichtung nebeneinan-
der positionierte Blenden zugeordnet sind, um für
jede Druckseite individuell Feuchtmittel auf eine dem
Vorratsbehälter nachgeordnete Feuchtwerkwalze
aufzutragen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anzahl und die Breite der in Axialrichtung nebenein-
ander positionierten Farbzonenstellelemente (18)
des Farbwerks (13) der Anzahl und der Breite der in
Axialrichtung nebeneinander positionierten Blenden
(23) des Feuchtwerks (14) entspricht, sodass einer-
seits Druckfarbe und andererseits Feuchtmittel für
jede Farbzone jeder Druckseite individuell auftrag-
bar ist.

2. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass alle Blenden (23) des Feuchtwerks
(14) individuell ansteuerbar sind, um dieselben zu
öffnen und zu schließen.

3. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass je Druckseite mehrere Gruppen von
Blenden des Feuchtwerks gemeinsam ansteuerbar
sind, um dieselben zu öffnen und zu schließen.

4. Druckwerk nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Blenden (23) des Feucht-
werks (14) elektromotorisch verstellbar sind.
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